Sitzung des Stadtrates am 01.07.2009, Nr. 4
offentlich

Stadtebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan Nr. 618 "Noérdlich Oberstrafte"

KSD 20090432

ANTRAG

Der Stadtrat mdge wie folgt beschliel3en:

Der stadtebauliche Vertrag nach § 11 BauGB zum Bebauungsplan Nr. 618 "Nérdlich Oberstrafle"
zwischen Stadt und der Projektentwicklung Friichtenicht GmbH wird abgeschlossen.


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie hochwertige Prepress-Drucke erzeugen möchten. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in CMYK konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
CMYK-Werte für kalibrierte CMYK-Farbräume beibehalten: Ja
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Ja
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Stadtebaulicher Vertrag

Zum

Bebauungsplan 618 ,Nordlich Oberstralde” gemaf §11, Abs. I, Nr.1 BauGB

Die Stadt Ludwigshafen,

vertreten durch den/die Oberblrgermeister/in,
Rathausplatz 20, 67012 Ludwigshafen
(nachfolgend Stadt genannt)

und die Fa. Projektentwicklung Frichtenicht GmbH,
vertreten durch den Geschaftsfuhrer Christian Frichtenicht,
Hintergasse 24, 64832 Babenhausen

(nachfolgend Erschlielungstrager genannt),

schliel3en folgenden Vertrag:

Praambel

Der nachfolgende Vertrag bezieht sich auf die im Geltungsbereich des Bebauungsplans
618 befindlichen Grundstlicke. Auf dem Gelande wurde von 1951 bis 2005 ein Schrottplatz
betrieben, wobei der Grolteil der Flache als Freilager genutzt wurde. Nach Aufgabe des
Betriebes liegt die Flache nun schon seit Jahren brach. Die umwelttechnischen
Erkundungen der Flache ergaben, dass sich auf dem Grundstlick Bodenverunreinigungen,
insbesondere schlackeartige Auffillungen befinden, die vom Erschliefungstrager als
abfallrechtlich relevanter Aushub ordnungsgemald und schadlos zu entsorgen sind, bevor
eine Nachnutzung erfolgen kann. Nach Entfernung der Bodenverunreinigungen ist die
ErschlieBung der Flache zur Schaffung von maximal 10 Baugrundsticken
(Einfamilienhausbebauung) geplant. Ziel ist die Vermarktung der erschlossenen,
unbebauten Baugrundsticke durch den Erschliellungstrager. Beurteilungsgrundlage fur
eingehende Baugesuche sind die Festsetzungen des in Aufstellung befindlichen
Bebauungsplans Nr. 618 ,Nordlich Oberstral3e®. Der hier vorliegende Vertrag regelt die
Modalitaten  der  Durchflhrung der vom  ErschlieBungstrager  vorgelegten
ErschlieBungsplanung (vgl. Anlagen) und der vorausgehenden Bodensanierung.



§1
(1)

Gegenstand des Vertrages

Gegenstand dieses Vertrages ist die Entsorgung der in der Praambel genannten
Bodenverunreinigungen und die anschlieRende Herstellung der Erschlielfungs- und

Versickerungsanlagen auf der Grundlage der vom ErschlieBungstrager erstellten und

mit der Stadt abgestimmten Planung (vgl. Anlagen 1-5).

§ 2 Bestandteile des Vertrages
Bestandteile des Vertrages sind:
1. Lageplan StraBe, Rigole, M 1:250 (Anlage 1)
2. Lageplan Versorgungsleitungen, M 1:250 (Anlage 2)
3. Langsprofil Kanal, M 1:250 (Anlage 3)
4. Wasserrechtliche Erlaubnis vom 13.05.2009 (Anlage 4)
5. der Bebauungsplanentwurf Nr. 618 ,,Nordlich
OberstraBe” im MaRstab 1:500 (Anlage 5)
§ 3 Durchfiuhrungsverpflichtung und sonstige Pflichten des ErschlieBungstragers

(1)

(2)

(3)

Der Erschlielungstrager verpflichtet sich zur Sanierung der Bodenverunreinigungen
unter Berucksichtigung der bodenschutz- und abfallrechtlichen Bestimmungen,
insbesondere zur Auskofferung der Schlackenschichten unter Begleitung eines
qualifizierten Sachverstandigen. Die Sanierung des Gelandes erfolgt nach MalRgabe
des mit den zustandigen Bodenschutzbehorden abgestimmten Sanierungskonzeptes
der IGB Rhein-Neckar Ingenieurgesellschaft mbH vom 15. Mai 2009. Der
ErschlieRungstrager ist verantwortlich fiir die Uberwachung der umwelthygienischen
und geotechnischen Einbauqualitaten der Verfullmaterialien. Mit den Baumalnahmen
darf erst begonnen werden, wenn die Flache derart saniert wurde, dass eine
gefahrlose Nachnutzung als Wohngebiet sichergestellt ist. Dies ist gegenuber den
zustandigen Bodenschutzbehorden mit Hilfe eines qualifizierten
Sachverstandigengutachtens nachzuweisen. Der ErschlieBungstrager Gbernimmt alle
in Zusammenhang mit der Sanierung und Verfullung anfallenden Kosten. Darin
inbegriffen sind auch Kosten fur Gutachten und Planungsleistungen.

Der Erschlie3ungstrager verpflichtet sich, die Kaufer der Grundstticke im
Bebauungsplangebiet auf die bodenschutzspezifischen Hinweise zum Bebauungsplan
618 ,Nordlich Oberstrale” und den Pkt 3.2.7 (Bodenschutz) der Begriindung zu
diesem Bebauungsplan in geeigneter Weise aufmerksam zu machen.

Er verpflichtet sich zudem zur Herstellung der ErschlieBung inklusive der
Versickerungsanlagen fiur die ErschlielBungsstrale und den Ful-/Radweg im
Vertragsgebiet nach den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 618 (Anlage 5), der
wasserrechtlichen Erlaubnis vom 13.05.2009 (Anlage 4) und den Regelungen dieses
Vertrages, nachdem ihm die erforderlichen Genehmigungen erteilt wurden. Im Zuge
der ErschlieBungsmallinahme flhrt der ErschlieBungstrager auch die im
Bebauungsplan festgesetzten Baumpflanzungen und Begrinungsmallinahmen
innerhalb/entlang der ErschlieBungsstralle und entlang des Ful3-/Radwegs durch. Er
tut dies fachgerecht und gewahrleistet eine angemessene Anwuchspflege nach
Abstimmung mit dem Bereich Umwelt der Stadt Ludwigshafen. Die erforderlichen
ErschlieBungs- und Versickerungsanlagen werden von der Stadt nicht in ihre
Unterhaltungs- und Verkehrssicherungspflicht UGbernommen wund verbleiben in
Privateigentum.



(2)

3)

(4)
()

(7)

(8)

Der Erschlielungstrager verpflichtet sich auch zur Eintragung eines Gehrechts auf der
ErschlieRungsstrale und dem FuR-/Radweg zugunsten der Offentlichkeit via
Grunddienstbarkeit oder Baulast. Er wird die spateren privaten Grundstlckseigentimer
im Zuge des Eigentumsubergangs vertraglich verpflichten, einer notwendigen
Baulasteintragung  zuzustimmen soweit diese Baulast nicht schon vor
Eigentumsubergang eingetragen worden ist bzw. das Gehrecht bereits anderweitig
gesichert ist.

Der ErschlieBungstrager verpflichtet sich, im Vertragsgebiet nicht mehr als 10 einzelne
Baugrundstucke zu bilden. Dabei darf kein Grundstlick die MindestgroRe von 300 m?
unterschreiten. Die Bebaubarkeit der Grundsticke regelt der Bebauungsplan Nr.618
,Nordlich Oberstral3e“. Um die Bebauungsmdglichkeiten auf den neu zu bildenden,
privaten Baugrundsticken nach Vorgabe des B-Plans 618 ,Noérdlich Oberstralze® voll
ausnutzen zu konnen, ist es notwendig auf der ErschlieBungsstral’e (Anlage 2) eine
Baulast (,Einhaltung der Abstandsflachen durch Inanspruchnahme eines Teils der
Straldenflache®) zugunsten aller neu zu bildenden privaten Baugrundstlcke eintragen
zu lassen. Der Erschlielfungstrager verpflichtet sich dazu, dieser Baulasteintragung
zuzustimmen. Er wird zudem die spateren privaten Grundstickeigentimer im Zuge des
Eigentumsibergangs vertraglich verpflichten dieser Baulasteintragung ebenfalls
zuzustimmen.

Der Erschliellungstrager verpflichtet sich, spatestens 2 Jahre nach dem Inkrafttreten
des Bebauungsplans Nr. 618 mit den baulichen Mal3nahmen zu beginnen.

Die  ErschlieBungsanlagen sowie die im  Bebauungsplan festgesetzten
Begrunungsmalnahmen, die sich nicht auf den privaten Baugrundsticken befinden,
sind spatestens 4 Jahre nach Rechtskraft des Bebauungsplans fertig zu stellen. Der
ErschlieBungstrager wird die spateren privaten Grundstlckseigentimer im Zuge des
EigentumsiUbergangs vertraglich verpflichten, die Baumpflanzungen zu erhalten, zu
pflegen und bei Abgang zu ersetzen.

Die Zuwege fur Loschfahrzeuge sind aus brandschutztechnischer Sicht freizuhalten.
Dazu ist es notwendig, dass nur in den daflr vorgesehenen markierten Flachen geparkt
wird. Der Erschlielungstrager verpflichtet sich dazu die zuklnftigen privaten
Grundstuckseigentumer auf diesen Zusammenhang im Rahmen des Kaufvertrags
hinzuweisen.

Auf der Nordseite ist das Baugebiet von einer Grenzmauer umschlossen entlang derer
die ErschlieBungsstralle verlaufen wird. Die Mauer ist nach den Festsetzungen des
Bebauungsplanentwurfs 618  ,Nordlich  Oberstralle® zu  begrunen.  Der
ErschlieRungstrager verpflichtet sich zu dieser Begriunung auf seine Kosten. Die Mauer
dient auch dem Schutz der Flursticke (216/2, 216/3, 217/2, 217/3, 217/4, 217/5 und
217/6) vor Staubeintrag. Sollte es innerhalb eines Jahres nach Abschluss der
Strallenbauarbeiten dennoch zu Belastigungen kommen, verpflichtet sich der
Projektentwickler dazu, ein bis zu 1m hohes Rankgerust auf seine Kosten auf die
Mauer aufzusetzen, um die Schutzwirkung zu erhohen. Die MalRnahme erfolgt erst
nach Abstimmung mit den Eigentimern oben benannter Grundsticke. Dabei sind
bauordnungsrechtliche und nachbarrechtliche Anforderungen einzuhalten.

Sollte aus von dem Erschlielungstrager nicht zu beeinflussenden Umstanden die
fristgerechte  Realisierung des Vorhabens nicht moglich sein, werden



ErschlieBungstrager und Stadt dber eine angemessene Verlangerung der
Durchfuhrungsfristen verhandeln.

§4 Ausschreibung, Vergabe und Bauleitung

Mit der Ausschreibung und Bauleitung der ErschlieBungsanlagen beauftragt der
ErschlieBungstrager das Ingenieurblro Walter GmbH, Geschaftsfuhrer Herr. Hans-Werner
Walter, ZimmerstraRe 20d in 64823 GroRR-Umstadt. Die im Zuge des Vorhabens
erforderlich werdenden Aushubarbeiten und sonstigen Eingriffe in den Untergrund sind
einschliellich der ordnungsgemalien Verwertung oder Beseitigung Uberschissiger Massen
durch einen qualifizierten Sachverstandigen iberwachen zu lassen.

§ 5 Verkehrssicherung

(1) Der ErschlieBungstrager haftet fur jeden Schaden, der durch Verletzung der ihm
obliegenden allgemeinen Verkehrssicherungspflicht entsteht und fir solche Schaden,
die infolge der ErschlieBungsmaRnahmen an bereits verlegten Leitungen oder auf
fremden Grundstiicken verursacht werden. Der ErschlieRungstrager stellt die Stadt von
allen Schadensersatzansprichen frei. Diese Regelung gilt unbeschadet der
Eigentumsverhaltnisse.

(2) Vor Beginn der BaumaBnahmen ist das Bestehen einer ausreichenden
Haftpflichtversicherung gegenuber der Stadt nachzuweisen. Die Deckungssumme fur
Personenschaden muss mindestens 500.000,- EURO und fur Sachschaden 150.000,-
EURO betragen.

§ 6 Sicherheitsleistungen

Zur Sicherung der sich aus § 3, Abs. 1 und 2 ergebenden Verpflichtungen des
ErschlieRungstragers leistet er eine Sicherheit in Hohe von

EUR 200.000,--

(Kosten fur Bodensanierung incl. Sanierungsplanung, ErschlieBungs-, Versickerungs- und
Pflanzanlagen incl. der erforderlichen Planungsleistungen)

durch Ubergabe einer Bankbiirgschaft. Die Sicherheit ist spatestens eine Woche nach
Satzungsbeschluss des Bebauungsplans 618 ,Nordlich Oberstrae“ bei der Stadt
Ludwigshafen, Bereich Stadtplanung zu hinterlegen. Die Burgschaft wird sofort nach
Fertigstellung der BaumalRnahmen freigegeben und kann Zug um Zug nach Baufortschritt
vermindert werden. Zur Sicherung der noch abzuschlieRenden Malinahmen ist eine neue
Blrgschaft in Hohe der Kosten flr die noch zu leistenden Verpflichtungen vorzulegen.

§ 7 Vertragsstrafe

Der ErschlieBungstrager verpflichtet sich im Falle einer gegenuber dem Bebauungsplan /
stadtebaulichen Vertrag abweichenden Bauausfihrung bzw. bei Nichteinhaltung der
Regelungen dieses Vertrages zur Zahlung einer Vertragsstrafe in Hohe von

200.000,- EURO.

Dieser Betrag wird nach bekannt werden des Verstol3es sofort fallig.
Die §§ 80 + 81 sowie § 89 LBauO bleiben von dieser Regelung unberuhrt.



§ 8 Kostentragung

Der Erschlielungstrager tragt die Kosten dieses Vertrages und die Kosten seiner
Durchfihrung (Altlastenentsorgung, ErschlieBungsanlagen, Versickerungsanlagen und
Begrinungsmafnahmen auf den ErschlieBungsanlagen, dazu notwendige Gutachten und
Plane).

§ 9 Haftungsausschluss

(1) Aus diesem Vertrag entsteht der Stadt keine Verpflichtung zur Aufstellung des
Bebauungsplans zum ErschlieBungsplan. Eine Haftung der Stadt fur etwaige
Aufwendungen des ErschlieBungstragers, der diese im Hinblick auf die Aufstellung des
Bebauungsplans tatigt, ist ausgeschlossen.

(2) Far den Fall der Aufhebung des Bebauungsplans kdnnen Anspriche gegen die Stadt
nicht geltend gemacht werden. Dies gilt auch fur den Fall, dass sich die Nichtigkeit des
Bebauungsplans im Verlauf eines gerichtlichen Streitverfahrens herausstellt (gem. §12
BauGB).

§ 10 Rechtsnachfolge

Der Entwicklungstrager verpflichtet sich, die in diesem Vertrag vereinbarten Pflichten und
Bindungen seinem Rechtsnachfolger mit Weitergabeverpflichtung weiterzugeben. Die
Weitergabe bedarf der schriftlichen Zustimmung der Stadt. Der ErschlieBungstrager haftet
der Stadt gegenuber als Gesamtschuldner fur die Erflllung dieses Vertrages neben einem
etwaigen Rechtsnachfolger, soweit die Stadt ihn nicht ausdricklich aus dieser Haftung
entlasst.

§ 11 Vertragsanderungen, Unwirksamkeit von Vertragsbestimmungen

(1) Vertragsanderungen oder -erganzungen bedurfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.
Nebenabreden bestehen nicht. Der Vertrag ist vierfach ausgefertigt. Die Stadt und der
ErschlieRungstrager erhalten je zwei Ausfertigungen.

(2) Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen beruhrt die Wirksamkeit der Ubrigen
Regeln dieses Vertrages nicht. Die Vertragsparteien verpflichten sich, unwirksame
Bestimmungen durch solche zu ersetzen, die dem Sinn und Zweck des Vertrages
rechtlich und wirtschaftlich entsprechen.

§ 12 Wirksamwerden
Der Vertrag wird erst wirksam, wenn der Bebauungsplan Nr. 618 in Kraft tritt.

Ludwigshafen am Rhein, den .......................

(fir den ErschlieBungstrager)
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Anlage 4 zum stadtebaulichen Vertrag zum ErschlieBungsplan (Bebauungsplan Nr.
618 ,,Nordlich OberstraBe®) wasserrechtliche Erlaubnis

, STADT
Stidtebaulicher Vert E hli
Bebavngepton w533 i Ereehetungepla LUDWIGSHAFEN

Anlage 4 Wasserrechtliche Erlaubnis vom 13. Mai 2009

Stadtverwaltung, Postfach 21 12 25, 67012 Ludwigshafen

Gegen Postzustellungsurkunde Dezemat Bau, Umwelt und Verkehr, WBL
Bereich: Umwelt

Firma Untere Abfall- und Wasserbehérde

Prpjekter?twic klungsgeselischaft Verwalungsgebsude:  Bismarckstr, 29

Frichtenicht GmbH Zimmer Nr.: 507

Achkarrer Weg 13 Auskuntt erteilt Herr Baumann
Telefar: OE214504- 3335

) Zertrale:  0B21/504-

68239 Mannheim Telstax 0521804 200
Intervet hitp:/fwww-ludwigshafen.de
&-mal: Stefan. Baumann@Iudwigshafen.de

Ihre Zeichean Ihre Machricht vom Unser Zoschen Ludwigshafen am Rhein,

— 01.02.09 der Fa. IBW 4-15103Bn 13.05.2009

Versickerung von Niederschlagswasser iiber Versickerungsanlagen (Entwésserung von
Schmutzwasser - Versickerung) auf dem Neubaugebiet zwischen Pfarrer-Krebs-Strafie und
Oberstrale, 67065 Ludwigshafen

Gemarkung Mundenheim, FL.St.Nr. 204/2, 21 2/4, 213/1 und 215

Rechtswert /[Hochwert: 2675827/ 5483651

Einleitmenge: 19,9 l/s

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein als zustandige Untere Wasserbehérde nach den §§
34 Abs. 1 Nr. 3f, 105 Abs. 1, 106 Abs. 1 und 107 Abs. 1 Landeswassergesetz (LWG) erlaRt auf-
grund der §§ 1 Abs. 1 Nr. 2, 2 Abs. 1, 3 Abs. 1 Nr. 5, 4, 5, 7, 7a und 34 Abs. 1 Wasserhaushalts-
gesetz (WHG) sowie der §§ 26, 27 Abs. 3 und 51 Abs. 1 LWG folgenden

Bescheid:
1. Auf Antrag wird Ihnen die stets widerrufliche,
einfache Erlaubnis

- erteilt, das aus von den Straen- und Gehwegflachen in dem Neubaugebiet zwischen Pfar-
rer-Krebs-Strafle und Oberstralie, 67065 Ludwigshafen, Gemarkung Mundenheim,
FI.St.Nr. 204/2, 212/4, 213/1 und 215, anfallende Niederschlagswasser in Untergrund ver-
sickern zu lassen.

1.1 Grundsétzliches/bodenschutzrechtliche Belange:

Die angedachte und geplante Versickerung setzt voraus, dass aus bodenschutzrechtlicher
Sicht eine Versickerung auf dem Areal bzw. in den daftr vorgesehenen Bereichen, befiir-
wortet werden kann.

Auf die Stellungnahme der SGD Stid zum Bebauungsplan (Schreiben v. 29.01.2009, Az.:
34/2-31.03.03, 286-Bebpl-08), die gemeinsame Besprechung bei der SGD Sid am
16.02.2009, sowie das Ergebnisprotokoll, wird diesbeziiglich Bezug genommen.

Barkverbinchngen BIG Bark AG 1007 369 300 (BLZ 670 101 1) Castol-Bank 03 001 818 (BLZ 545 300 01) Kreissparkassa 7 005 (BLZ 545501 20)
Stacksparkasse 165 (BL7 545 500 10) Bayer. Hypoh, u. Wachsshank Commerzhark 200 120 000(BLE 54540033 VR BANK EG Lucwigshafen 21 504 (BIZ 545 603 20)

LLandeszeriralbank 54 501 TOMBLZ S4500000) 6500 205 464 (BLZ 545 20071) [Deutsche: Bank 0254 101 (BLZ 545 700 54)
Postark 590571 L7 545 10087 Fionr Vnminabanls 045 00 (£ F E08 20 o S



3.2

Zusammenfassend ist festzustellen, dass eine Durchsickerung von belastetem Bo-
den bzw. belasteter Auffiillung auszuschlieRen st und dies im Einzelfall zu belegen
ist.

Sollte fiir die Errichtung von Versickerungsanlagen ein Bodenaustausch zur Gewéhrung
der Schadstofffreiheit erforderlich sein, so ist eine nutzungsvertragliche Entsorgung des
Materials sicherzustellen.

Details sind im Rahmen des bodenschutzrechtlichen Verfahrens zu klaren.

Die vorgelegten Antragsunterlagen sind Bestandteil dieses Bescheides.

Die Erlaubnis ergeht unter folgenden Auflagen, Bedingungen und Hinweisen:

Dauer der Erlaubnis:

Die Erlaubnis ist unbefristet.

Umfang der Benutzung:

Niederschlagswassereinleitung

In die Versickerungsaniagen darf nur das o.g. Niederschlagswasser und nur bei Regenwetter
eingeleitet und (ber den Untergrund verzégert dem Grundwasser zugefiihrt werden.

a) Machbarkeitsstudie / Private Grundstiicksflachen

Die Bewertung der Versickerungsfahigkeit bzw. der Versickerungsanlage erfolgt an einem
exemplarischen Bauplatz mit der gréRten Flache, die zu 80 % bebaut ist (maximal zulassig).
An die jeweilige Rigole bzw. alternativ — Sickerschéchte dirfen nur die Dachfldchen ent-
wasserungstechnisch angeschlossen werden (keine Terrassen, Zuwegungen efc!).

Die Entwasserung der Dachflache erfolgt jeweils Uber Zisternen mit Anschluss des Uber-
laufes an die Rigole (alternativ Sickerschacht).

Au = 260m g0 (0,02) = 139 0 IJ’(S . ha)

Die Einleitemenge betrégt hiernach: 3,61 I/s
Erforderliche Rigolenldnge = 16,31m
Erforderliches Speichervolumen = 8,6m*

Da kein Uberlauf vorgesehen ist, ist die Rigole wie geplant fir ein 50-jéhrliches Regener-
eignis auszufihren.
Der Bemessung liegt ein Durchldssigkeitsbeiwert kf = 1 10" m/s zugrunde.

Bei konkreter Planung (im Rahmen der Einzelantrdge) werden die Einleitemengen etc.
praziziert.

b) Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers der Stralenflachen

System: Mulden-Rigole

AU = 965 m?; 145 (0,02) = 163,61 / (s * ha)
Die Einleitemenge betragt hiernach: 15,8 Ifs
Erforderliche Mulden — Rigolenlange = 99,0m




3.3

3.3.1.

5.3.2.

3.3.3.

3.3.4.

5.3.5.

1.3.6.

1.3.7.

1.3.8.

1.3.9.

1.3.10.

c) Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers der Gehwegflachen

System: Mulden-Rigole

AU = 204 m?; rs (0,02) =204,51/ (s * ha)
Die Einleitemenge betragt hiernach:4,1 I/s
Erforderliche Mulden — Rigolenlédnge = 65,0m

Da (bei b) und c)) kein Notliberlauf vorgesehen ist, ist die Muldenrigole (unter b + c) wie
geplant fur ein 50-jahrliches Regenereignis auszufihren.

Eine Drittschadigung (z.B. Nachbargrundstiicke) durch die Versickerung ist auszuschlie-
Ren.

Der Bemessung (zu b) und c)) liegt ein Durchlassigkeitsbeiwert kf = 2 « 10 m/s (Mulde)
und 1 » 10™* m/s (Rigole) zugrunde.

Nebenbestimmungen und Hinweise:

Schéaden, die durch ein Uberlaufen der Versickerungsanlagen oder der Versickerung
selbst an dem Vorhaben/ der vorh. Wand bzw. an Dritten entstehen, gehen zu Lasten des
Antragstellers.

Baubeginn- und — ende ist der Wasserbehérde anzuzeigen. Mit dem Bauende ist die
wasserbehordliche Abnahme gem.§ 95 LWG zu beantragen.

Die Bauausfiihrung und der Betrieb der jeweiligen Sickeranlage hat nach den genehmig-
ten Unterlagen zu erfolgen. Wesentliche Abweichungen vom genehmigten Entwurf bediir-
fen der Nachtragsgenehmigung der zusténdigen Wasserbehérde, ansonsten genigt die
Zustimmung der SGD Neustadt.

Alle baulichen Anlagen sind in Anlehnung an die DIN-Normen und an das DWA-
Arbeitsblatt A 138 in der jeweiligen glltigen Fassung zu bemessen und auszufiihren.

Unter der jeweiligen Versickerungsanlage muss eine ausreichend ungesattigte, unverletz-
te Bodenschicht Gber dem héchsten Grundwasserstand vorhanden sein, um das Reini-
gungsvermégen zu gewahrleisten.

Daher muss der héchste Grundwasserstand mindestens 1,0 m unter der jeweiligen Rigo-
lensohle bzw. mind. 1,5 m unter Oberkante der Auffillung im Sickerschacht liegen.

In die jeweilige Versickerungsanlage darf nur nicht schédlich verunreinigtes Nieder-
schlagswasser der 0.g. Dachfléchen (Stralle + Gehwege iber Mulden-Rigolen) eingelei-
tet werden. Geldste und ungeltste Bestandteile diirfen nur soweit enthalten sein, dass ei-
ne nachteilige Veranderung der Eigenschaften des Grundwassers nicht zu besorgen sind.

Die jeweilige Versickerungsanlage muss sténdig frei und zugénglich sein. Sie ist in ord-
nungsgemé&lem Zustand zu erhalten und zu betreiben; sie ist daraufhin zu (berwachen.

Die Wasserbehdérden sind berechtigt, jederzeit die Entwasserungsanlagen zu tberprifen.

Vorkommnisse, die eine Beeintrachtigung des Grundwassers zur Folge haben kdnnten,
sind der Struktur- und Genehmigungsdirektion Siid, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Ab-
fallwirtschaft und Bodenschutz Neustadt zu melden.

Sollten sich infolge der Einleitung des Niederschlagswassers im Grundwasser oder bei
Unterliegern nachteilige Auswirkungen ergeben, so bleiben der Widerruf und nachtrégli-
che Auflagen ohne Entschadigung vorbehalten.




3.3.11. Der Erlaubnisbescheid und die dazugehérigen Unterlagen sind sorgféltig aufzubewahren
und bei behérdlichen Kontrollen auf VVerlangen vorzuzeigen.

3.3.12. Eventuelle Eintragungen in die Planunterlagen sind zu beachten.

3.3.13. Sickeranlagen sollten zu nicht wasserdicht ausgebildeten Kellern einen Mindestabstand
von 6 m haben.

3.3.14. Fehlanschlusse an Regenwasserleitungen sind zu vermeiden.

3.3.15. Um eine dauerhafte Durchlassigkeit des Untergrundes durch Bodenaktivitaten zu ge-
wahrleisten, ist die Muldenrigole (Straen- u. Gehwegentwasserung) mit Rasen zu be-
grinen. Ein langfristiges Funktionieren setzt eine regelmaRige Pflege und Wartung vor-
aus (z.B. Entfernen von Laub, Rasenpflege, keine Verwendung von Dingemittel, keine
Verwendung von Tausalz auf Flachen, die in die Muldenrigole entwassern).

3.3.16. Vor den Rigolen ist eine Absetzeinrichtung vorzuschalten.
Um ggf. Splilgut geméank Wartung nach der DWA 138 entnehmen zu kénnen, ist ein Spil-
schacht am Ende der jeweiligen Rigole sinnvoll. :

3.3.17. Bei der baulichen Ausfilhrung der Rigolen ist darauf zu achten, dass das Wasser mog-
lichst gleichmaRig auf der gesamten Lange des Grabens verteilt eintreten kann.

4. Fur diesen Bescheid wird eine Verwaltungsgebiihr in Hohe von 350,00 Euro erhoben. Die
Gebiihrenfestsetzung beruht auf den §§ 2, 3, 9, 10, 13 und 17 des Landesgeblihrenge-
setzes vom 03.12.1974 (GVBI. S. 578) und Ziffer 11.1.1.2 der Landesverordnung Utber die
Geblihren im Geschéftsbereich des Ministeriums fur Umwelt (Besonderes Gebiihrenver-
zeichnis) vom 31.03.1993 (GVBI. S. 171).

Griinde:

Sie steliten unter Einreichung der erforderlichen Planunterlagen einen Antrag auf Erteilung de
Erlaubnis fur die umseitig genannte Versickerung.

Gegen die Erteilung der beantragten Erlaubnis bestehen keine Bedenken, sofern die festgesetz.
ten Auflagen und Bedingungen beachtet werden. Die Festlegung der unter Ziffer 3 genannten Be:
dingungen und Auflagen war zuléssig und erforderlich (§§ 4 bis 7, 21 WHG, § 26 Abs. 2 LWG).

Griinde des Allgemeinwohls, die eine Versagung der beantragten Befugnis gerechtfertigt hatten
liegen nicht vor, so dal der wasserrechtliche Bescheid unter Festiegung der vorstehenden Ne
benbedingungen erteilt werden konnte.

Die Wideruflichkeit der Erlaubnis folgt aus § 7 WHG.
Von der Durchfiihrung eines férmlichen Verfahrens konnte abgesehen werden, da die Vorausset

zungen des § 27 Abs. 2 LWG fir die Erteilung einer gehobenen Erlaubnis nicht vorliegen und dar
(iber hinaus eine solche auch nicht beantragt wurde.



Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nie-
derschrift Widerspruch bei der Stadtverwaltung erhoben werden. Wird der Widerspruch schriftlick
erhoben, ist es zweckmaRig, das Datum und das Aktenzeichen dieses Bescheides anzugeben
und nach Méglichkeit einen Durchschlag bzw. eine Zweitschrift des Widerspruchsschreibens bei-
zufugen. Wird der Widerspruch zur Niederschrift erhoben, so kann dies bei der Geschaftsstelle
des Stadtrechtsausschusses im Rathaus, Rathausplatz 20, Zimmer 1416, oder bei dem Bereich
Umwelt (Anschrift siehe Blatt 1 oben) geschehen.

Mit freundlichen GruRen

Im Auftrag
I![ ‘___,_.-o-——"’_'_'_"
f’l !|! s
.(F Umann
Ajlage
Kostennote
Ordnungszahl
Geblihr Euro 350,00
Auslagen Euro 309,12
Zustellung Euro 3,45

Gesamt Euro 662,57
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